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Fiedeike Cebert,

Pan M, Sennirchoasse 14.

11. JAN. 1044

2.1

Herin 44-toere repan fihree

pu va po

Yeuts cher toaatsminister

Prag.

Lehr geehrter berr taats minister!

Fer dos mir anlasstich des schveren Verlustes gesandte

Sehreiten bitte ich, Herr taatsminister, meinen bester Dank

entgegenzunekmen. Ihre heraliche tnteilnahme hat mich

tief ergriffen.

Mein einaiger Jrost ist,dars icto meine Kinder, besonders.

meine Lohne,als Pond besitke und glaube die traft zu

haben, dieselber im Linne meines Momnes 2u ersiehen

und sie einstens benso fir ihr Vaterland bis auem Ausersten

11

einstehen.

Gleicherseit spreche ich bereits jetst meinen grorsen Dank

füer thee Giete ,mich im Bedarfsfalle an Lie um Rat vder

Hitfe wendem u dierfen ,aues.

gm Voryry 1. 

Heil Hitler!'

In tiefer Fover

tg

Friederike Gebert.

12-149/42



1-Ogruf.

1.Jan.1945.

1945

1.) An Frau

Friederike Gebert,

Prag

VII,

Schnirchgasse 14.

Sehr verehrte FrautGebert !

Mit aufrichtiger Anteilnshme vernahm ich die Nachricht,

daß Ihr tapferer und in der Kampfzeit wie im Felde glei-

chermsßen bewährter Mann vor den Feinde geblieben sei.

Ich beklage den Verlust eines meiner besten und zuver-

lässigsten Mitarbeiter! Ich weiß, wie groß der Schmerz

iat, der auf Ihnen und den Ihren lastet. Der Gedanke

möge Sie trösten, daß Ihr Mann für die Freiheit der Hei-

mat und den Bestand des Reiches gefallen ist und daß ihm

als untadeligem Soldaten des Führers von allen, die ihn

kannten, ein treues und ehrendes Andenken bewahrt wird.

Ich selbst stehe Ihnen immer zur Verfügung, wenn Sie des

Rates oder der Hilfe bedürfen.

Heil Hitler !

Ihr

2.) Zum Vorgang.

$\8-49u/42q



DER DEUTSCHE STAATSMINISTER

für Böhmen und Mähren

Prag, den 18.Februar 1944

St.M.Z c = Pers.II/44

Ministoramt

An

die Abteilungsleiter

22.FEB.194

die Oberlandräte - Inspekteure.

Der der Abteilung Kulturpolitik im Deutschen Staatsministerium

für Böhmen und Mähren angehörende Stabsarzt der Reserve Dr. G e b e r t

ist mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet worden. Im Regimentsbe-

fehl heißt es wörtlichs

"Für wiederholt gezeigte hervorragende Tapferkeit bei der Bergung und Be-

treuung Verwundeter in vorderster Kampflinie bei den Kämpfen im Kaukasus

und im Raume Bjelgorod und Charkow wurde dem Stabsarzt der Reserve

Dr. G e b e r t , Regimentsarzt in einem Grenadier-Regiment, am l6.ll.1943

das Deutsche Kreuz in Gold durch den Führer und Obersten Befehlshaber

der Wehrmacht verliehen,"

Ich bitte um Bekanntgabe an die Gefolgschaftsmitglieder.
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Der Leiter der fibteilung IV

(Kulturpolitik)

)

W/Kt

Prag, 9.Februar 1944

An den

Herrn Staatsminister 4-Obergruppenführer P r a n k

Obergruppenführer!

Zur Zeit befindet sich der zu meinér Abteilung gehörige

Stabsarzt Dr.Gebert auf Urlaub von der Ostfront in Prag. Gebert

ist kürzlich mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet wor-

den und weiss sehr interessant von der Ostfront zu erzählen.

Gebert hat den Wunsch geäussert, sich bei Ihnen melden zu dür-

fen. Ich schlage vor, dass Sie ihn empfangen und sich von ihm

nach Möglichkeit etwas ausführlicher von seinen Erlebnissen be-

richten lassen.

Gebert, der von Anfang an'am Ostfeldzug teilgenommen hat

und schon dreimal verwundet war, hat im übrigen die dringende

Bitte geäussert, dass ihm der Kauf eines kleinen Hauses mit Gar-

ten, als Sicherung der Existenz seiner Frau und seiner drei

Kinder, genehmigt werde. Leider habe er von einem Amtsrat, der

seinen Sitz im Adelstift hat, den Bescheid erhalten, dass,ob-

+

wohl sein diesbezüglicher Antrag schon fast drei Jahre läuft,

eine günstige Entscheidung nach den jetzt gültigen Bestimmungen

nicht möglich sei. Ich nehme an, dass Dr.Gebert diese Angelegen-

heit kurz mit zur Sprache bringen wird

WooM

18887
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St.M. IV D - 149 k/42.

Prag, den lo. Februar 1944.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Hofmann.

Der der Abteilung Kulturpolitik im Deutschen Staatsministerium

für Böhmen und Mähren angehörende Stabsarzt der Reserve Dr.

Gebert ist mit dem Deutschen Kreuz in Gold dekoriert worden.

Im Regimentsbefehl heißt es wörtlich: "pür wiederholt gezeig-

te hervorragende Tapferkeit bei der Bergung und Betreuung

Verwundeter in vorderster Kampflinie bei den Kämpfen im Kau-

kasus und im Raume Bjelgorod und Charkow wurde dem Stabsarzt

der Reserve Dr.Gebert, Regimentsarzt in einem Grenadier-Regi-

ment, am 16.11.1943 das Deutsche Kreuz in Gold durch den Füh-

rer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht verliehen." Es

erscheint angezeigti die Auszeichnung von Dr.Gebert unter

gleichzeitiger Wiedergabe des Regimentsbefehls in einem Haus-

erlaß bekanntzugeben. Ich bitte, einen solchen Erlaß vorzube-

reiten und dem Herrn Staateminister auf dem Dienstwege zur

Unterschrift vorzulegen.

2.) Z.d.A.

V
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unser Wille so stark ist, daß keine Not ihn mehr

zu -wingen vermag, dann wird unser Wille und unser

Straße, Hansnummer, Gebäudeteil, Stocwerk oder Posschließfacnummer

St. M.ND-48

deutscher Stahl auch die Not meistern."

(Adolf Hitler am 1.9.39)
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EhrEDBLATT
DER DVISION
Der Führer verlieh
im Jahre 1943
Das Elchenlaub zum Ritterkreuz des Eis. Kreuzes 1939 an:
Oberst PAUL SCHULTZ
Kommandeur eines Gren.-Rgts. als 284, Soldaten der deutschen Wehrmacht
Das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz 1939 an:
Oberst PAUL KEISER
Kommandeur eines Gren.-Rgts.
Im Ehrenblatt des deutschen Heeres wurden genannt:
Oberst
PAUL KEISER
Kdr. eines Gren,-Rgts.
Oberfeldw, CHRISTIAN BRAUN
Zugfhr. in einem Gren.-Rgt.
Uffz.
ALOIS FALK
Geschueizthr. in einem Gren.-Rgt.
Das Deutsche Kreuz In Gold wurde verliehen ang
Major
KARL PFINGSTAG
Btls.-Kdr. in einem Gren.-Rgt.
Hptm.
LORENZ GROSSMANN
Btls.-Kdr. in einem Gren,-Rgt.
Hptm.
JOACHIM LEDERER
Kp.-Chef in einer Pz.-Jg.-Abt.
Hptm.
ANTON RAIBLE
Baitr.-Chef in einem Aril-Rgt.
Stabsarzt
ALOIS GEBERT
Rgts.-Arzl in einem Gren.-Rgt,
Oberlt.
FRIEDR: BUHR
Kp.-Fhr. in einem Gren,-Rgt.
Oberlt.
WALTER KLEMM
Kp.-Chef in einem Gren.-Rgt.
Oberlt.
PAUL DEUFEL
Kp.-Chef in einem Gren.-Rgt.
Leutnant
OTTO KOEBLE
Zugfhr, in einer Inf. Pz.-Jg.-Kp.
Leutnant
FRITZ FOERSTER
Kp.-Fhr. in einem Gren.-Rgt.
Oberfeldw. ALFONS HEIDRICH
Zugthr. in einem Gren,-Rgt.
Oberfeldw. OTTO JUENGER
Zugthr, in einem Gren.-Rgt.
Oberfeldw. RUDOLF KELLER
Zugthr. in einer Pz.-Jg.-Kp.
Oberfeldw. ALFRED WEISS
Zugfhr. in einem Gren.-Rgt.
Oberfeldw. OSKAR GILLIAR
Zugfhr. in einem Gren.-Rgt.
Feldw.
FRITZ GAISS
Zugthr, in einem Gren.-Rgt.
Wochtmstr, HANS KOITZSCH
Geschuetzfhr. in einem Artl.-Rgt,
Im Grossdeutschen Freiheitskampf opferte sein Leben der Inhober des Ritterkreuzes zum
Eisernen Kreuz 1939
Oberleutnant RUDOLF WITSCH
Kp.-Chef In einem Gren.-Rgt. 1 Gefallen am 2.9. 43 im Suedteil von Gijewka bei Charkow



9-1adem kieinen wundersamen Christbaum vor1942: Auf Gipfeln hoch, in Gälern tiefuns; wir dachten zurück bis Kolin und demDennech“ de■ alten Preußenkönigs, wirdachten an Kepitanleutnant Prien, an dieSpähtrueps am Westwal und -- wer ist zuWeihnachten 1942! Die vierte Weihnacht seitStille Nacht, heilige Nacht . . , ! Da hält esfeige und gibt das heute nieht mehr zu? - anAusbruch des gewaltigen Völkerringens, Jededie anderen nicht mehri Weihnacht ist's, hei-das, was wir erst tun würden. Wer wurdeWeihnacht dieser Zeit barg und birgt in sichlige Weihnacht mitten im Feindeslande, innicht voutgerissen von den Worten des jun-das gewaltige Sehnen nach dem Frieden dervorderster Linie heilige deutsche Weihnacht!gen Leutnants, wer gelobte nicht aufs neuc,Welt, fur den wir deutsche Männer Münne:Und aus ihren Kehlen fängt es an zu singen:wie wenige Tage zuvor bei der Vereidigung,des Krieges geworden sind.Stille Nacht, heilige Nacht . , „ während ihr7Gut und Blut für die Heimat zu optern? WirNach dem Sommer des sicgreichen Vormar-Herz und ihre Gedanken drüben wcilen inwürden es jeben teilweise so verstocktensches dureh die reiche Kubanebene steht dieder ternen Heimat. Ein heimeliges WohlscinTschechen scboa zeigen. daß wir, daß Deutsch--eDivision nun in den Bergen des Kaukasusund ein wehmütiges Gedenken zieht in diesesland gewillt ist. Europa eine bessere ZukunftDer Winter ist gekommen mit seinen ranger.so kleine Erdloch der sechs deutschen Solda-zu erkämplen.dunkien Nächten. Dezember, Weihnacht!ten ein. Dieser liest den Weihnachtsbrief derDamals tag der Krieg nur erst vor uns, alsWeihnacht tern der Heimat im Kaukasus.Frau, jener blättert in einem Buch der Hei-stwas gewisses Ungewisses, als etwas, wasTiefe, schwarze Nacht. Ab und zu orcm dermat, einer steht still vor dem Bilde seinerkommen wird, aber so unvorstellbar war, daßWolkensehteier und cin paar Sterno etchtenMutter, seiner Familic, ein anderer erfreutman es gar nicht fa■sen konnte.zwischen. den Bäumen auf die glitzerncesich an dem Päckchen seiner Lieben. AusWenn wir heute nach vier Jahren bitterendünne Schneedecke, die auf den einsamen,Krieges an diese Weihnachten zurückdenken,ernsten Kaukasusbergen liegt und sachto nurdunn lächein wir vielleicht über uns selbst.und tadenscheinig die schmalen Taler he-Wahrscheinlich am meisten deshalb, weil wirdeekt. Tief versteekt sind die einzoinen Bun-uns heute. Welknachten 1943, aber ganz be-ker in die Erde gegraben. Nur ein seharferwußt jene Stunden zurückrufen und KraftBeobaehter vermag sie zu erkennen. Da unddaraus schöplen.ERM4dort steigen in der Dunketheit ein pearWievicle haben seitdem ihr Leben gelassen.schmale Rauchfahnen hoch und ein paarwicviele tragen Wunden, die nie mehr heilen;mals gelobten, freiwiilig zu geben? Ist daswinzige Fünkchen zerstieben in der Nacht.wicviele haben za Hause Hab und Gut undwirklich mchr, als der einzige Nane jedenWeihnacht ver dem Feinde in der HKL.manchen lieben Menschen verloren.deutschen Soldaten zu tun verpflichtet, derEinige Gewehrsehüsse knallen vom Tal her-Und dennoch ist das alles mehr, als wir da-Name „Kolin“?Uffz. Mohrauf in die Heilige Nacht, cine feine Leucht-spur hinter sich herzjehend. Drunten im Tal1940: Frankreichs grosser GabentischHießt der Pssekups und fast vermeint mansein ruhiges Rauschen zu vernehmen.Eingemummt in ihre Soldatenmäntel stehendie belden Posten hinter ihrem Maschinen-Wenn die Kompanie an die Zeiten in Frank-sich, als wir den Berg Geschenke sahen, dergewehr, lauschen angespannt durch den Win-reich zurügkdenki, so verknüpft sich ohnesich vor dem Platz cines jeden auftürmte. Ne.ter hinaus ins Feindesland in dic Heiligeweiteres damit die Vorstellung an das Er-ben Wein, Sekt, Backwerk, Rauchwaren undNacht. Du horch! In das Knacken der ge-leben schönster Stunden während dieses Krie-Schokolade bekam jeder ein tadelloses Hemd,frorenen Zweige und das Bewegen der Wip-ges. Trotzdem haben wir damals geschimpftTaschentücher, Socken und noch andere Dinge.fel mischt sich, getragen vom leisen WehenDenn wie im ersten Kriegswinter in Böhmendes Windes, wic aus der fernen lieben Heimatmußten wiy auch in Frankreich eine strengeDieser erfreuliche Anblick half uns schnellüber das Gefühl hinweg, schon das zwciteein trauter Sang: Stille Nacht, heilige Nacht!Ausbildung durchkosten. Die Regiments- undDa drücken die beiden Männer cinander dieBataillonsübungen mit den endlosen Mär-Weihnachtsfest in der Fremde und fern vonHand und sehauen sich verstehend au, lreschen auf den vereisicn Straßen haben unsden Lieben verbringen zu müssen. Als derLippen aber bleiben stunm,..Lichterbaum angezündet wurde und die altenaller Herzen aber steigt ein stilles Gebet zumrecht verdrossen. Jedoch, nach DienstschiußWeihnachtslieder feierlich im Raum aufklan-Da drianen im Bunker sitzen die Kamera-Schenker der Weihnacht für Volk und Hei-hatten wir unsere Ruhe, hatten unsere Quar-gon, waren wir vollends darüber hinwes Wirden uin den kleinen grünen Zweig den dertiere ohne Läuse und Flöhe, hatten unserenmat.sahen, daß man an uns dachte und freutenChef als besondere Gabe der Kompanie vorDeutsche Soldatenweihnacht im Kaukasus!Ausgang und sehlieglich gab es immer etwasuns, daß der Regiments- und der Bataillons-einer halben Stunde gegeben hat, als er sei-Langsam brennt die kleine Kerze zu EndeGutes zu trinken. Einigen wenigen gelang esKommandeur das Fest mit uns feierten.nen Gang durch die Stellungen machte. An-und zeichnet die feinen Schatten des Tannen-sogar, Urlaub noch Troyes oder nach Parisdächtig haben dic harton Soldatenfäuste daszweiges mit allen kleinen spitzen Aestchenzu bokommmen. In jener Zeit haben wir vomSo eriebten wir Weihnachten 194o. GroßeLichtlein angezündet, das cin liebendes Herzund Nadeln auf den Bunkertisch. Es ist, alsKrieg nicht viel gwmerkt.Sorgen hatten wir nicht - im Wosten waraus der Heimat ins Feindesland geschiekt,ob die Heimat in dieser Nacht herüber ge-Dann nahte Weinachten! Vom Vorjahreder Feind geschlagen und an eine kriegerischeund nun sitzen sie im Schein der Kerze, diekommen sei durch die weiten Fernen.her wußten war, wie wir als Soldaten diesesAuseinandersetzung im Osten dachte niemand.in ihrem schtichten Strahlen ihnen vomDraußen aber legt sich mit sanften Fittchenherrliche deutsche Fest zu feiern hatten. EsJetzt wünschte man siels wohl manchmal imGlanz und der Schönheit und der Tiefe hef-die heflige Nacht auch ins tetzto dcutschebildete sich in der Kompanie ein kleiner Chor,geheimen jene schöne und unvergeßlichc Zeitmatlicher Weihnacht kündet. Einer zieht dieSoldatenherz.eine andere Gruppe übte heimlich ein Thea-noch einmal zu erleben.Obit. BütterlinMundharmonika und beginnt leise zu spielen:Wehrmachtspfarrer Fischerterstück ein, einige Sulokünstler probteneifrig und die Diehter waren cbentalls fleißigam Werk In der Kompanicküche wurde ge-1941: Im Angesicht der Fördertürmewurstet und gebacken. Der Rechnungsführerund Verprlegungsmann waren auf geheimnis-vollen Fahrten unterwegs. Am Weihnachts-abend fanden wir uns ineinemDezember 194l! Unsere Stellung verläufttier geben. Herrlieh! Wir können in Ruhedem Einrücken beginnt ein fröhliches Werkengroßen, festlich geschmück-ten Saalvor einem Schacht, der aut einer beherrschen-feiern. So schnell war noch nie ein Quartier-und mit Einbruch der Nacht feiert das Batail-zusarmen. Unsere Augenweitetenden Höhe ostwärts des Mius liegt. Unser Ge-macherkommando zusammengetreten. Trotzfechtsstand ist eingebettet zwischen riesigenlon die erste Weihnacht in Rußland. Noch eheSchnee und Matsch zieht es al■bald talwärtsKohlenhaufen, neben denen Bergwerk■stolienaber die feierlichen Lieder verklingen, wirdmit „Schwerpunktauftrag“, die Weihnachts-tief unter die Erde führen, Von unseren B-der Kommandeur an den Fernsprceher geru-feier vorzubereiten.fen: „Von Norden her sind stärkere feindlicheStellen können wir tief hinaus in das Kohien-Nicht gleichermaßen erfreut ist das ab-Kräfte, bis jetzt etwa zwei Regimenter, imrevier · des Donbaß schauen, UeberallSchächte, Schutthalden und spitze Kohlen-Anmarsch. Die Ortschaft Ist heute sehon ein-Eberge.mal angegriffen worden", unterriehtet ihn derla der Division. „Sie müssen damit rechnen,Wir -liegen hier seit Anfang November.daß Sie eingesetzt werden." Noch eineLinks von uns ist nach ein Bataillon, dannStunde feiern die Männer. Der Kommandeurkommt eine offene Flanke, in der wie einaber bespricht sich schon mit seinen Kom-verlorenes Häuflein sich die Panzerjägerab-paniechefs.teilung mit der Radfahrschwadron in piuemWas wir befürchten. tritt ein, Die Sowjetskleinen Dörfchen eingeigelt hat. Die Tagestören unser Weihnachtsfest, In den Morgen-sind rechte Winterkriegsalltage mit kühnenSpäh- und Stoßtruppunternehmungen undstunden des ersten Feiertages greifen sie anund schließen die Panzerjägerabteilung mitFeucrüberfällen gegen einen Feind, der kei-Radfahrschwadron nahezu ein. Dabej herrschtnen Spaß versteht. Oft genug müssen dieeisiger Schneesturm. Er dringt dureh MantelSehächte Schutz gegen schwere Broeken ge-währen und in mancher finsteren Naeht sit-und Roek bis auf die Knochen und weht dieMaschinengewehre zu. Der weiße Tod lauertzen wir gespannt, die Waffe griffbereit ne-ERHEin den Stelungen. In diese winterlighe Hölleben uns, in unscren Untersehlupfen. umtritt das Reservebataillon zum Gegenangriffschlagartig dem Feind zu begegnen, wenn erlösende Bataillon. Aber als es am kommen-an. Der Kampf. der auch andere große Teileunsoro Linien zu durehbrechen sucht, Da. amden Tag erscheint, hat doch jede Kompanieder Divisionsfront crfaßt bat, ist erbittert.22. Dezember morgens Anruf des Regiments:einen Weihnachtsbaum dabci.Erst nach mehrtägigem Ringen ist der FeindDas Batallion wird abgelöst und Divisions-Der angestrengte lange Marsch kann diegeschlagen. Das war Weihnachten 1941.reserve. Ein großes Dorf in der Nähe des Di-visionsgefechtsstandes soll unser Winterquar-Festesfreude nicht schmälern. Sofort nachOblt. Dr, Rittmannsberger
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a-laDie Saunawar es im November nicht warm genug. Wo-her sollte man denn Kleider nehmen, won.…. aus dem Weihnachtsbilderbuchdieses Land nicht einmal Vogelscheuchenkennt, mit denen man sich zur Not tarnenManche Menschen schwitzen beim Arbei-der schweren Artillerie"könnte.ten, viele beim Zusehen, wenn andere schaf-Unser schwergeprüfter Renner erspähtefen, alle jedoch in einer guten Sauna, Außer-Verse und Zeichnungen: Ogefr. Max Martindie Feuerstellung einer Batterie, Der kaltedem wird man bei dieser Einrichtung abge-Herbstwind beschleunigte seinen - Entschluß,härtet und entlaust. - Eine gute Sauna mitdort Zuflucht und Hilfe zu suchen. Der Bat-Entlausung ist aber selten, da sie erfahrungs-teriechef vernahm ein schüchternes Klopfen.gemäß drcimal abbrennen muß, bevor sieDerAuf seine Aufforderung trat unser Füsilierwirklich richtig iunktioniert. Unsere Anstaltin die Hütte. Mit einer Hand an die zu Bodenist gut, denn sie hat schon dreimal gebranntBeobachterstrebenden Unterhosenteile in Nabelhëhe ver-Der letzte Brand war zwar sehr schwach,106harrend, baute sich der Schütze vor demwas jedoch das Vertrauen zur Festigkeit derGOberleutnant auf, grüßte und bat um HilfeEinrichtung nur gesteigert hat, Die Besucher-in Form von Hose und Rock. Erst zweifeltezahl ist daher ständig im Steigen begriffen,Derder Batteriechef an der Zurechnungsfähigkeitso daß große Lettern am Eingang warnenseines Gastes, doch als dieser seine Leidens-müssen: „Nur nicht drängen, es kommt jederRichtkanoniergeschichte erzählte. und der Rauchpilz umdran!"Dorfe seine Worte unterstrich, ließ sich dercmißtrauische Batteriechef eines Besseren be-Ein Füsilier, im Zivilleben Gerichtsassessor,Ich treff genau, ich richt gut an,Ich schau nach da, ich schau nach dort,lehren. Zwar dauert es noch einige Tage, bisendlich passende Uniformstücke beigeschafftwar cincs schönen Tages mit einigen seinerIch treff, was ich nur treffen kann.Ich schau und schau in einem fort.Kameraden aus der Stellung zur General-waren. Nachdem aber alle Nachschubschwie-Ich richte an. ich treff genav,Ich schau nach dort, ich schau nach da,reinigung zurückgeschickt worden. Um dierigkeiten behoben wurden, konnte der Füsi-Pfleg' meine Spritze wie die Frau!Ich weiß, der Feind' sind viele nah!Mittagszeit hatte der Betrieb etwas nach-lier die bereits schriftlich festgelegten Zwelfelgelassen und in aller Ruhe konnten die Krie-seiner Vorgesetzten durch Erscheinen bei derger das Bad genießen, während die blut-Truppe zerstreuen.Stabsarzt Dr. Gebertdürstigen „Panzer“ in der Entlausungskam-$4-mer außer Gefecht gesetzt wurden. Als derdie Anstalt leitende Feldwebel nach einigerZeit die Feuerung kontrollierte, bemerkte er,Innendienstfähigwie durch die Ritzen der Entlausungskammer-Dertüre Rauch quoll. Er riß die Türe auf und eineStichflammc schoß in die Höhe. Rasch ge-Munikanonierfaßt, suchte er zu retten, was zu retten war.Kriegsweihnacht im Kaukasus. TannengrünFohrerNur einige Stücke Leibwäsche konnten ausschmückt die Bunker auf dem Kotschkanowa-den Flaminen geborgen werden, alles anderevom SattelBerg und den Höhen entlang des Ssossnowaja-ging den Weg des Irdischen.Tales, eine dünne Schneedecke überzuckertdie mächtigen Baumriesen. Spärlich kommtDer Teufel ist ein Eichhörnchen. Die Stich-Ich schaukle her, ich schaukle hin,Ich schwitze viel, ich schwitze stark,die Feldpost. Nur Marketenderwaren bringenflamme hatte auch das Schilfdach der Bade-Auf meiner zahmen Josefin.Granaten sind ia auch kein Quark.die matten Tragtiere nach vorne, In demanlage erfaßt und trotz heißen BemühensIch schaukle hin, ich schaukle her.Ich schwitze stark, ich schwitze viel,klirrenden Frost spürt man aicht mehrstand die Bude im Nu in Flammen. Zehnnackten Gestalten wurde der Aufenthali imIch finde, Reiten ist nicht schwer.Mein Posten ist kein Kinderspiel!den süßlichen Leichengeruch, merkt kaumBad etwas üngemütlich. Die Glücklicherendie verwesenden Kadaver der gera'lenenPferde, die von den gewaltigen Anstrengun-erwischten rasch ein Hemd oder eine Unter-hose, die weniger Glücklicheren eilten imgen Zeugnis ablegen, denen in jenen TagenAdamskostüm über die Straße in die Kran-Mensch und Tier unterworfen waren.kenstube, wo sie sich vom Schreck erholtenMit Einbruch der kaukasischen Finsternisund auf neue Klamotten warteten.ist alies still, die Posten ta isuben in denWald, die Grenadiere sitzen bei den Ker-Als am Abend der Bataillonskommandeurzenbäumchen und sind in Gedanken in derdie Häupter seiner Heimkehrer zählte, siehe,Heimat.es fchite ein teures Haupt. Unser Füsilier warverschwunden. Man wartete einen Tag, suchteAuch der Stab eines Grenadier-Regimentsihn bei den Trossen, wartete noch cinen Tag,feiert Weihnacht, Die Männer haben es sichvergeblich, er kam nicht, Was blieb übrig, alsgemütlich gemacht, nur im Stabsbunker, wgegen ihn Tatbcricht wegen unerlaubter Ent-DerDerunser Kommandeur mit seinen engsten Mit-fernung einzureichen, denn im Bad konnteFernsprecherFunkerarbeitern bei Kuchen und Rotwein den Fest-er weder ertrunken noch verbrannt sein.abend verlebt, harrt man noch der Nachrich-Nach mehreren Tagen, als der Tatbericht be-ten von der Front. Wird alles ruhig bleiben?reits fertig war, kam unser wackerer Vater-Dicht ist der Urwald und dünn sind die Linienlandsverteidiger endlieh beim Bataillons-Ich trommle auf, ich trommle ab.Ich funke ihr, sie funket mir,links, gerade vor dem Gefechtsstand klafftgefechtsstand an.Pch mache nie und nimmer schlapp.Kommen, kommen. ich bin hier!eine drei Kilometer breite Lücke.Er hatte beim Brande eine Unterhose er-Ich trommle ab und trommle auf.Sie funket mir, ich funke ihr,Es geht bereits gegen Mitternacht, alswischt, sie rasch angostreift und war auf denTrainiere für den Siegeslauf!Der Gegenstelle „Münchner Bier“.plötzlich Schüsse die Stile zerreißen. Es istHof gestürzt. Oh Pech, da kamen ihm geradeganz nahe. Ist der Russe durch das Loch hin-zwei Waschfrauen entgcgen, welche die Re-durchgesickert? Die Offiziere des Stabesvierwäsche gereinigt hattcn und nun löschengreifen zu den Waffen und eilen, der Kom-wollten. In dicsem Aufzug kann man aufmandeur an der Spitze, den Steilhang hinanFrauen seibst in Rußland keinen guten Ein-auf den Grat, von wo her der Waffenlärmdruck machen, noch dazu, wenn man ohnekommt. Alles ist bereits wieder ruhig, dieKleider kein Adonis ist. Also rasch kehrt unddort liegenden Bunker des Radfahrzugesim Linksgalopp die Dorfstraße entlang. Diesind verlassen. Nur in einer Wohnhöhle liegtknopflosen Beinkleider kamen ins Rutschen,ein Mann auf seiner Pritsche und läßt sichzwei Fäuste rissen sie hoch und weiter gingsDerWein und Kuchen munden. Der Oberst ruftim gleichen Tempo. Als er den OrtsrandDerOberschnapserihm zu: , Was ist los, warum sind Sie hier?*erreicht hatte, schlug unser Füsilier seineUrlauberIn breitem Schwäbisch antwortet der tapfereniedrigste Gangart an. Was tun, sprach Zeus.z. b. V.Krieger, ohne sich in seinem Mahl stören zuIn solcher Lage war guter Rat teuer. Woherlassen: „Ich bin innendienstkrank!“. Es warnormale Beinkieider, Rock und Schusterscin Probealarm des jungen Zugführers. MitRappen nehmen? Die Unterhose war ja, ab-Ich jahre gern, ich fahr nicht ojt,Ich setze an, ich trinke leer,den Worten: „Da leck mich doch im Farben-gesehen von den fehlenden Knöpfen, auchObwohl das meine Frau erhofft.Ich möchte immer dann noch mehr.kasten" zog sich unser Schlachtenlöwe grolsonst nicht ganz heilgcblieben und — dasIch fahr nicht oft, fahr aber gern,Ich trinke leer, ich setze ab,lend in seinen Bau zurück, um ungestört diemuß selbst ein verkleideter Zivilist zugebenZu meinem allerliebsten Stern!Bin meistens nachher elend schlapp!Urwaldjulfeier fortzusetzen.- zu ciner neuerlichen Promenade durchdas Dorf völlig ungccignet. Verbergen? DazuStabsarzt Dr. Gebert



93rDIEUTSCHLANDdu bist so gross .. .Als wir Soldaten in jenen sich sehon demSgroßer Eindruck füllte meine Seele, den, weilDivision Westfalc, Sachse oderHerbst zuneigenden Sommertagen 1939 in dieer aus tausend Einzeiheiten bestand, ich wohlSchlesier ist, am HeiligenKasernen einzogen, dachten wohl die wenig-schmecken und geneßen, keineswegs aber er-Abend in der Heimat, vielfäl-sten von uns daran, daß das Schicksal sie fürkennen und erkiären konnte. Sie sagen, daßtig in ihrer Art, doch Lebeneinen „Freifahrschein hinaus in die Welt“os also mit den Freuden des Himmeis sei."gewinnend in der Erinnerung.vorgemerkt hatte.Dieser erste Eindruck war mitunter sehr starkWir alle, die wir uns hier ausDer Marsch nach Polen war schnell been-- aber im nächsten Augenblick haben wirfast sämtlichen Gegendendet; die Front hatte sich entlang des West-doch Vergleiche mit der Heimat gezogen. MitDeutschlands zusammengefun-wails festgesetzt, der Krieg schien sich seinder Heimat, unserem großen deutschen Va-den haben, fühlen in dieserfestumgrenztes Gebiet gewählt zu haben. Dochterland, dessen Bild uns zu keiner MinuteStunde erneut, wie heimat-wie schnell ánderte sich dies, als im Frühjahrverließ, mögen' auch die Erlebnisse in dergebunden wir sind, wie be-fremden Umgebung noch sog'ückend es ist, daß wir Deut-mitreißend gewesen sein.sche ein so schönes VaterlandHier. darf man die Worte Ul-besitzen. Denken wir in heite-richs von Hutten anführen, mitren und crst recht in ernstendenen er Stuttgart rühmt; „NichtStunden stets daran. Laßt unsleieht hat Deutschland eineweiterhin, ob im Süden oderschönere Gegend als diese, dieNorden. ob im Westen oderfruchtbarsten Gefilde. wunder-Osten geboren, diese unserebar gutos gesundes Klima, Wie-herrliche Heimat beschützen,sen, Berge, Täler. Flüsse, Wäl-eingedenk der „Deutschen Ló-der - alles. aufs anmutigste,sung" des Dichters. der da sagt.Früchte wie nirgends sonst undohne Mühe aufwachsend, Wein,Wie können wir dich fassen,wie man ihn in diesem LandeDeutschland, du bist so groß.erwarten kann, Stuttgart selbstBist in den engsten Gassennennen die Schwaben das irdi-Noch reich und grenzenios.sehe Paradies." Wir wissen, daßGehst weit in selige Ferne.der „Schtuagerter“ wesendichkürzer ist in seinem Urteil; fürWie deiner Ströme Lauf,Und rcichst bis an die SterneMä.chenbrannen aus Tausendundeiner Nacht..ihn steht fest: „Saget, was erwellet: s'ischt oinaweg bloß oiUnd wohl zu Gott hinauf.Der Brunnen in der Kreuzgang-KapelleSchtuagert."Wi. Schmidtim Kloster MaulbronnAber so wird woh! jeder Kamerad aus dem großen Vater-Schwäbische Charakterologieland von. seiner Heimatstadtund seinem Heimatdort spre-chen. Die Badcner werden indieser weihnachtlichen Stundethre Gedanken hinaufführen inVem Schwabenland erzählt August LämmleVielfalt der Landschaft spiegelt sich im Men-die Berge des Schwarzwaldesfolgende hünsche Geschichte. Als der liebeschen wieder, auch er ist voll von Gegensätzen.den der Himmer über Nacht inGott die Erde gemacht hatte mit eudlosenist fortschrittlich und altväterisch, zuvorkom-ein. sehimmerndes WinterkleidMeeren, riesenhaften Gebirgen, grüßen Strö-mend uno grob, großzügig und sparsam, aångtund damit in cmen Feenpalastmen, weiten Ebenen, tiefen Tatern, da war eran stiner Heimat wie kaum ein snderergetaucht hat, in dem es giitzertsehr zufrieden mit seinem Werk, und in sei-Volksstamm und hat aber auch von jener eineund funkelt in Millionen Kri-ner Freude am Sehaffen nahm er sich sinenWanderlust entwickelt wie kein anderer -stallen. Und den Moseländer,noch leergebliebenen Fieck der Erde vor undum nur em paar diescr sieh widersp:echer-Winter am Stadigrabender in frohem Vergessen vonschuf auf ihm alle Dinge noeh eiamal imden Charakterzüge zu nennen.der Ruine Beilstein auf die so-Kleinen als Abbild des Großen. Und von aunDiese Mannigfaltigkeit finden wir auch im1940 die deutschen Armeen Tritt faßten undviel Seligkeit bringenden Hänge der Moselhatte er dieses Fieckchen besondes gern. Esschwäbischen Dialekt, der einc große Spann-blickt, wird mit Freude an den kommendenwar das Schwabenland, das somit u Mina-weite besitzt, er ceicht von der unverblümtendamit das Tor in nie geschaute Länder breit„44er“ denken.turland geworden ist, worin man in kieinemGrobheit bis zu deu zartesten Tönen, wobciaufgeschlagen wurde.So sind die Gedanken cines jeden von uns,Maßistab alles wiederfindet, nur sind die Ge-Gefahr besteht, ins Sentimentaie, ja RülrseligeWieviel Herrliches haben gerade wir seitob er nun in der großen Gemeinschaft unserergensätze milder. Dieser Reichtum und dieseabzugleiten.dieser Zeit, am Rande des kriegerischen Ge-Der schwäbiscne Charakter ist wie derschchens, im Norden, Westen und Südostenschwäbische Wein, herb und doch süffig. Derdes ■uropäischen Festlandes erlebt! Vor wie-Neuung findet ihn sauer - er erinnert sich anviel malerischen Winkeln sind wir mit Ent-die bösartige Geschichte, wonach die sehwä-deckungsfieber und Freude an Sehonem ge-bischen Männer nachts einmal von ihrenstanden, wieviele in der ganzen Welt bekann-ten Straßen haben unseren festen Soldater-Frauen geweckt werden müssen, damit sicsich auf die andere Seite legen; sonst könnteschritt gespürt! Wir haben viele fremden Sit-ten und Gebräuche gesehen and ans deninfolge des vorhergegangenen WeingenussesWundern der Natur, ihren Himmels- uideine Magenwand durch die Sehlirfe des In-Meeresfarben, mit aufgeschlossenem Sinn hin-halts ein Loch bekommen. Es braucht ein lan-gageben. Wir sind müt offenem Blick durchges and aufopferungsvolles Studium, bis mandie Länder marschiert, auch dann, wenn derdie Vorzüge des schwäbischen Weins erkenni,die in seiner Unverfälschtheit und Erdhaftig-Kampf ihn zü verhülien drohte. Denn derkeit fiegen, doch wenn man schließlich „da-Kamof lehrte uns, Wertvolles von Nichtigemzu unterscheiden und unser Urteil zu schie-hipter"gekommen ist, wird man ihn nichtfen. Das Erleben abscits des Schlachtenlarms,mohr missen wollen. Besagtes Studium mußman allerdinge an Ort und Stelle vornehmen,beginnend im kleinen Kreis der Kamerad-denn außerhalb des „Ländle“ bekommt manschaft, aber nie endigend im unerschöpflichenFüllhorn der Natur, daraus Länder, Städte,ihn fast nie, „sie saufet ihn ja aile selber“.Flüsse, Seen und Meere quellen, dürfen wirSo wie mit dem Wein mag es vieien Frem-wirklich als eine wesentliche Bereicherungden auch mit den schwäbischen Menschenvon Seele und Geist werten.gehen. Was der Schwabe denkt, gibt er hem-Auch uns erging es oft so, wenn wir vormungslos von sich, ohne sich mit der Frage zufremden Bauwerken standen, wie dem jungenbelasten, was sein Mitmensch dabei empfin-Goethe, der über seinen ersten Besuch desdet; daher kann man Fälle beispielloser Grob-Straßburger Münsters schrieb: „Mit welcherheit erleben. Und doch wirkt sie nie verlet-unerwarteten Empfindung überraschte michzend, wie es weit mildere Worte, in kränken-der Anblick, als ich davor trat! Ein ganzer,Blick von der Raine Beilstein auf die Moselder Absicht vorgebracht, wären.Me
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ZELTBAHN

'Als Teil des Zeltes, wie bekannt,

Wird überall sie angewandt.

Die Zelthahn aber kann bei Leuten

Vom Fach noch viel, viel mehr bedeuten.

Zum Beispiel sind hier zwei Soldaten,

Sie feiern wohl die Weihenacht,

Man kunn es an dem Baum erraten,

Und an der Kerzen Lichterpracht.

Damit der Feind das Licht nicht sieht,

Das aus dem Fenster scheint,

Nimmt man die Zeltbahn und entzieht

Sich so dem bösen Feind.

Die andere, denn es sind zwet,

Dient noch als Tischtuch nebenbet.

Vom zweiten Bild war schon gesprochen

Beim dritten ist's nicht zu ersehn,

Ob man die Sachen braucht zum Kochen,

Die alle in die Zeltbahn gehn.

Nach Nummer 3 folgt Nummer 4,

Und hier durch Schlamm und Regen

Kommt uns geschützt, so sehen wir,

Durch sie, ein Mann entgegen.

Ein anderes Bild, ein neu Motio,

Die Zeltbahn hilft wie oben,

Sie hängt am Fenster etwas schief,

Doch das ist schnell behoben.

Wir kommen jetzt dem Ende zu,

Ein Wagen ist ■u tarnen.

Erst dann begibt man sich zur Ruh,

Nicht eher, laß Dich warnen.

Zum Schluß ein Reiter, der sein Pferd

An einen Baum gebunden

Und in der Zeltbahn, nie verkehrt,

Das Futter bringt, das er gefunden.

.

Drum, wenn Du einmal weiterziehst

Laß' nie die Zeltbahn liegen,

Sie brauchst Du immer, wie Du siehst,

Ersatz ist kau■n zu kriegen.

Leutnant Riechelmann
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WEHTNAHTEN

Kameraden!

im Felde. Wie in jedem Jahr lassen diese Tage unsere Herzen höher schlagen.

Es ist das Fest, das uns Frontsoldaten besonders eng mit unserer schönen

deutschen Heimat verbindet. Unsere Gedanken eilen zurück zu unseren Lieben

zu Hause, deren inniges Gedenken in diesen Tagen uns besonders begleitet.

Wer erinnert sich dabei nicht an vergangene Weihnachten mit Frau oder Braut,

mit Eltern, Geschwistern und Verwandten, an freudiges Schenken und Empfangen,

an Kinderaugen, aus denen der Lichterglanz, des Tannenbaumes strahlt. Diese

Erinnerungen begleiten uns auch an diesem Weihnachtsfest, das viele von uns

zum fünften Mal fern der Heimat begehen.

Wir gedenken dabei insbesondere auch der Kameraden, mit denen wir frühere

Kriegsweihnachten gefeiert haben, mit denen uns gemeinsame Erinnerungen

verknüpfen und die das Schicksal von uns getrennt hat. Unter ihnen gilt unseren

toten Kameraden ein besonderer Gruss.

Kameraden! Wir können am Ende dieses Jahres voll Stolz auf die Taten unserer

tapferen Division zurückblicken. Es hat zwar harte und entbehrungsreiche Tage

für uns alle gegeben und machmal schien uns das Kriegsglück zu verlassen;

aber die Einsatzbereitschaft und aufopfernde Hingabe jedes Angehörigen der

Division hat uns den Erfolg gesichert. Was uns das kommende Jahr bringen

wird, wissen wir nicht. Wir wissen aber, dass wir in unerschütterlicher Treue

zum Führer für Deutschland unsere Pflicht tun werden, bis am Ende der

deutsche Sieg steht.

Euer Divisions-Kommandeur

58377
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Weilmachten 1943Es gab eine Zeit, da harrten wir in FreudeTerrorkrieg Jahunderte alte Städte inber 1918 erwartete, sondern die heroische Hal-Reich, das nach dem Worte Hölderlins „Dasund Erwartung dem Weihnachtsfest entge-Schutt und Asc sanken und tiefstes Leidtung der Bevölkerung ist stärker als dasheilige Herz der Völker" ist.gen. Der Duft von Weihnachtsgebäck dureh-über die Bevölkang hereinbrach, Die KrisisSchicksal, das ihr auferiegt wird.Weihnachten! Milde leuchten die Kerzenzog das Haus, Kinderjubel und Lichterglanzschien eingetrete die Waage des SchicksatsSo gehcn wir hinein in das Jahr 1944, ge-zur Feier der Weihnacht und wecken dieerfüllten die Stuben, und über die verschnei-schwankte in Uewißhelt. Das Kriegsglückstühlt durch schwerstes Erleben und härte-Sehnsucht nach Familie und Heimat, Hellerten Fluren klangen Glocken und kündetendrohte sich unsem Gegner zuzuneigen.sten Kampf, entschlossen zum Durchhaltenaber strahlt das Licht, das die Wiedergeburtvom Frieden auf Erden,Die soldatischeßraft unseres Voikes über-um jeden Preis, fanatisch im Glauben an dendes Reiches ankündigt, für das wir kämpfen.Weihnachten war das Fest der Famille, daswand die Stund der höchsten Gefahr. Be-Sieg. Millionen Hände schaffen Waffen fürDer Krieg steht vor der Entscheidung. GlaubeFest der Liebe, das Fest, das kein Volk sound Wille geben die Kraft, die das Unmög-innig feiert wie das deutsche. Fröhliche, se-liche erzwingt, und nur der härteste Willelige Weihnachtszeit! Doch wenn sich der Blickund der festeste Glaube crringen den Sieg. Dievorwärts richtete auf das anhcbende neueschweren Opfer, die wir gebracht haben dür-Jahr, dann überschatteten schwere Sorgenfen nieht umsonst gewesen sein. Wenn auchden sinnenden Geist. Uncins das Volk,Besitz stirbt und Sippen sterben, eines mußschwach die Führung, blutige Wirren tobtenleben:DasReich!im Land. Würde die Wiedergeburt des Lich-Oblt. Müllertes, würde das Erwachen des neuen Lebensdie große Wende bringen, auf die ein Volkaus tiefster Not seit Jahren hoffte?Vier MalUnd es kam das Jahr 1933, die Zeit dergroßen Wendc, die alle Hoffrungen erfüllte;Kriegsweihnachtenes kam der Aufstieg, die Wiedergeburt desReiches Von nun an trug der Rundfunk dieWeihnachtsbotschaft hinaus zu allen Dcut-Rückblick auf das Weihnachtsfest 1939schen jenseits der Grenzen, im Klang derDas Soldatsein ist hart, Das SoldatwcrdenGlocken des Kölner Domes vereinigten sichnoch härter. Kciner wird Soldat, ohne daß erdie Herzen der deutschen Männer undsein innerstes Wesen von Grund auf ändert.Frauen auf allen Erdteilen und fühlter sichKein Wesen wird ohne Schnerzen geboren,geborgen und zugehörig zur großen Gemein-auch kein Soldat.schaft des Reiches aller Deutscnen.Für die Soldaten unserer Division, die zwarWeihnachten 1943, das fünfte Weihnachtenden aktiven Kommiß nicht mitgemacht haben,im Kriege, im schwersten Jahr der deutschenwohl aber den langen Weg der Division durchGeschichte. Der stille Lichterglanz verblaßt imEuropa bis zur heutigen Weihnacht, für dieseSoldaten fiel die Ausbildung in die Advent-Feuerschein brenncnder Städte, den Klangzeit, und die frohe Mär der Weihnachtsbot-der Glocken übertönt der Donner der Ge-schaft fiel in die schmerzensreiche Mauserungschütze. Weihnachten scheint sinnlos in die-vom Zivilisten zúm Soldaten.ser Welt des Granens und der Vernichtung.Von Weihnachten hatten wir uns damalsUnd doch begehen wir da■ Fest der Besin-1939 nur versprochen, daß wir an diesen Ta-nung, der Kameradsçhaft, der Liebe und dergen wenigstens - wenn es überhaupt noch soHoffnung. In allen deutschen Gauen brennenetwas wie ein gütigcs Geschick gäbe — nicht2*mit der aufgesetzten Gasmaske durch denam Heiligen Abend die Kerzen, und in ihremSchnee robben und das unvergeßliche LiedSchimmer fühlen sich Frauen und Mütter mitsingen mußten: „Ein Heller und ein Batzen..“ihren Lieben vereint, die in fremden Län-Aber es kam dann doch anders. Am 23. unddern kämpfen. Und ebenso wandern die Ge-24. Dezember wurde in dem Schulgebäude,danken von Millionen Soidaten heimwärts,das uns als Behelfskaserne diente, ebenso vielaus der Einsamkeit des hohen Nordens, vongewispert wie sonst zu Hause vor dem Fest,den blutgetränkten und vom Kampflärm er-ja selbst, wenn man auf das sonst so erbar-füllte Ebenen und Steppen des weiten Ruß-mungslose Gesicht des Spießes sah - am 24.lands, von der miiden Küste des Atiantik undmorgens war es fast ein wenig feiertagsmäßigden Höhen des Apennin, von der Unendlich-verklärt.keit des Ozeans. Ueberall, wo deutsche Sol-Wenn wir noch Kinder gewesen wären, wirdaten stehen, leuchtet das Licht der heiligenwürden bestimmt geglaubt haben, er hätteWeihnacht und die Hoffnungen und Wünsche,vor dem Antreten noch rasch eine Zwie-die Sehnsüchte und Nöte der Front treffensprache mit dem Christkind gehabt und diesich mit denen der Heimat und gipfeln in Ge-Litzen und Kolbenringe wären Flitter vomKleid des guten Christkinds.danken des baldigen und endgüitigen Wieder-Nun ja, als Rekruten konnte uns so einsehens. Das Weihnachtsfest weckt die Hoff-Fehler nicht vorkommen. Aber trotzdemnungen. Wir ziehen Kraft aus den großenstimmte uns das nahende WeihnachtsfestBindungen an Familie, Volk und Heimat, dieselbst auch ein wenig troh.wir an diesen Tagen besonders spüren.Um 16 Uht hieß es plötzlich: „Ausmarsch!“Die Pessinisten waren der Ansicht, jetzt kämeUnd Kraft ist nötig! Ein unsagbar hartesdoch noch ein zackiger Geländedienst, aberJahr liegt hinter uns. Der Gegner glaubtedie Optimisten meinten, da stecke vielleichtden Sieg greifbar nahe, weil er vermeinte,43eine Weihnachtsüberraschung unseres jungenein Volk könne nicht tragen, was uns Deut-Kompanieführers dahinter.schen. auferlegt wurde. Mit unerschöpflichEinc halbe Stunde daucrte der Weg. Anscheinenden Mengen von Mensehen und Ma-Weihnachtsglanz um die Stiftskirche in Stuttgarteinem Steinbruch hicß es halt.terial brandete der Ansturm im Osten gegenWas dann kam, werde ich nie vergessen.unsere Linien an, um den Damm zu zer-Die Kompanie, an die 500 Mann ~- war obenreißen, der der bolschewistischen Flut dengann auch der Damm im Osten hier und dadie Abwehr und die kommende Vergeltung.an dem Rand eines Steinbruchs aufgestelltWeg nach Westcn sperrte. Gleichzeitig brachzu bröckein, so ließ er doch der Fiut nirgendsDie Gegenseite kämpft für das vergangeneund unten' auf der Sohle stand ein kieinerdie unablässig wühlende Propaganda derfreien Lauf. Im Süden stellten rascher Ent-Europa, für Besitz und Gewinn, für die Herr-Tannenbaum mit brennenden Lichtern. Ir-Feindmächte den südlichen Sperriegel auf, derschluß und blitzschnelics Handein die Lageschaft des Kapitals. Vor uns stcht als Ziclgendwoher tönten die Klänge eines Weih-bisher im Mitteimeer trennend zwischen diedas neue Europa, dessen Umrisse sich bereitsnachtsliedes. Vor uns bis in die Unendlichkeitwieder her, und in hartem, blutigen RingenVerbindungswege des englischen Weitrcichesum jeden Meter Boden sucht der Feind verabzeichnen. Vor uns steht als höchstes undzog sich das weite, weite, versehneite Feldder böhmisch-mährischen Ebene, und im Hin-gelegt war. Es schien. als seien die deutschengeblich zu erzwingen. was er in der Sckundund heiligstes Ziel. das Reich, das seit 2000Divisionen in Italien verloren und der Wegtergrund sah man Kolin,der Schwäche nicht auszunutzen verstandJahren die europätsche Mission erfüllte dieIn diesem Augenblick hat sich jeder wohlnach Rom frei. Die Widerstandskraft desUnd auch der Bombenkricg führte nichBarbarci des Ostens abzuwehren, das als for-so seinen eigenen Weihnachtsbetrachtungendeutschen Volkes aber wurde auf eine alleszu dem erhofften inneren Zusammenbruch.mende und ordnende Kraft unseren Erdteiihingegeben. Unsere Gedanken waren baldMaß übersteigende Probe gestelit, als imden der Gegner in Erinnerung an den Novem-und ihm unvergängliche Werte sehenkte, daszu Hause bei Frau und Kind, baid hier bei
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11. Dezember 1943.

N

13.

1.)

An Herrn

Stabsarzt Dr.Gebert,

Feldpostnummer: 29740.

Lieber Gebert!

Wie ich soeben höre, sind Sie mit den Deutschen Kreuz

in Gold deldrfedt worden. Zu dieser hohen Auszeich-

nung gratuliere ich aufrichtig und herzlich. Gleich-

zeitig winsche ich Ihnen eine gute Weihnacht und ein

gesundes neues Jahr !

Heil Hitler !

Ihr

2.) Zun Vorgang.



1-Ogruf.

25. Október 1943.

X. 1943

1.)

Feldpoet!

27.

An Herrn

Stabsarzt Dr.Gebert,

Peldpostnummer: 29740.

Lieber Gebert !

Für Thre freundlichen Glüiekwünsche zu meiner Ernennung

zun Deutschen Staatsrinister für Böhmen und Mäbren danke

ich herzlich. Ich hebe mich über Ihr Gedenken sehr ge-

freut und wünsche Ihnen weiterhin viel Soldatenglück!

388

Hei1 Hitler !

xuI

2.) Zum Vorgang.
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28. Mai 1943.

St.S. IV D - 149 f/42.

1943

31.

1.)

An Frau

Prag VII,

Schnirchgasse 14 III.

Sehr geehrte Prau Gebert !

Ihr Gette hat mich gebeten, Ihnen in der Frage eines Haus-

ankaufes behilflich zu sein. Inzwischen ist mir von der Ab-

teilung Finanz im Amt des Reichsprotektors eine Aufstellung

zugegangen, die geeignete Objekte enthält. Ich würde es

begrüßen, wenn ich die Angelegenheit in Kürze mit Ihnen an

Amtsstelle besprechen könnte, und bitte um Ihren Anruf,

damit ein Termin vereinbart wird.

Heil Hitler !

1.

Ministerialrat.

2.) Wv. am l0.6.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt um..6
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15. April 1943.

St.S. IV D - 149 d/42.

O

17. IV. 1943

1.) Feldpost!

An Herrn

Oberarzt Dr.Gebert,

Feldpostnummer: 03084 A.

Lieber Kamerad Gebert !

Ihr Schreiben vom l7.l.d.Js. ist am l.4. eingetroffen.

Der Herr Staatssekretär läßt Ihnen für das Schreiben herz-

v.Js. zurückkommen, in dem Sie die Frage eines Hausankaufs

angeschnitten haben. Ich übersende Ihnen eine mir von der

Abteilung Finanz im Ante des Reichsprotektors zugegangene

Aufstellung, die geeignete Objekte enthält, mit der Bitte

um eine Mitteilung, ob ich mich in der Angelegenheit mit

Ihrer Gattin in Verbindung setzen soll, damit sie sich die

Objekte ansieht und entscheidet, welches in Frage kommt.

Die versprochene Packung heimischer Vlasta geht mit der

gleichen Post ab.

Heil Hitler !

Ihr

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.
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Abschrift!

Abteilung Finanz

II/7 - 2208 - 4.

Prag, den 9. April 1943.

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs.

Betr.: Ankauf eines kleinen Hauses mit Garten durch Ober-

arzt Dr.Gebert.

Bezug: Schreiben vom 3.1l.1942 und 22.3.1943 - St.S.IV D -

149 a/42 und St.S. IV D - 149 b/42.-

Zum Ankauf durch Oberarzt Dr.Gebert bringe ich folgende

Objekte in Vorschlag:

1) Chrast bei Eule, NC 171

Wert: RM 35.480.-- tschechischer Mieter

2) Prag-Branik beim Steinbruch NC 838

Wert: RM 54.300.-- Mieter: Hans Bernad

3.)Prag XIII - Rosenbühl NC 435

Wert: RM 20.Ooo.-- Mieter: Beatrix Sommer

4) Stadtel bei Beneschau NC 38

Wert: RM 50.Ooo.-- tschechischer Mieter

5) Klein Bascht/Bastek bei Rotkirchen

Wert: RM 22.000.-- tschechischer Mieter

6) Brandeis/Elbe NC 840

Wert: RM l4.ooo.-- tschechischer Mieter

7) Mnichowitz NC 194

Wert: RM 25.000.-- steht leer.

Ausserdem sind die beiden Hausgrundstücke

Prag XVIII, Ladronhof NC 1321,

Wert: RM 30.200.-- Mieter: Ing. Shvzna

Prag XIX, Am Sporn 16

Wert: RM 30.000.-- Mieter: Moravec

vorhanden, diese sollen jedoch der Beamtenwohnungsfürsorge

vorbehalten bleiben.

Die Werte sind ungefähre Schätzwerte. Die genaue Werter-

mittlung liegt noch nicht vor.

gez.Groß.
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22. März 1943.

St.S. IV D - 149 b/42.

22. III. 1943

he

1.

Peldpost !

An Herrn

Oberarzt Dr. Gebert,

Feldpostnunmer: 03084 A.

Lieber Kamerad Gebert.!

Der Herr Staatßsekretär Jäßt Ihnen für Ihren Gruß zum vier-

ten Kriegsjulfest und zur Jahreswende herzlich danken. Die

Karte ist erst vor kurzem eingetroffen. Mit der gleichen

d d ar de d r   

Staatssekretär am 26.2.d.Js. im hies. Lucernasaal gehalten

hat und die Sie interessieren wird. Ferner schließe ich

eine Broschüre an, die den Titel führt "Die Heimat dankt".

Sobald die Päckchensperre aufgehoben ist, geht Ihnen eine

kleine Packung heimischer Vlasta zu.

Heil Hitler!

Ihr

Ministerialrat.

20)
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St.S. IV D - 149 b/42.

Prag, den 22. März 1943.

22. II. 1943

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Präsidenten Groß.

In Sachen Hausankauf durch Dr. Gebert bitte ich um die

Erledigung der hies. Zuschrift vom 3.11. V.Js. - Zei-

chen St.S. IV D - 149 a/42.

3388Z



St.S. IV D - 149 a/42.

Prag, den 3. November 1942.

3. XI. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen ;

Herrn Präsidenten Groß.

Der Angestellte im Amt des Reichsprotektors Dr. Gebert,

der als Oberarzt im Felde steht, hat dem Herrn Staats-

sekretär gegenüber den Wunsch geäussert, für seine Fa--

Haus mit einem Gärten zu erwerben. Der Herr Staatssekre-

tär hat verfügt, daß sofort festzustellen sei, ob ge-

eignete Objekte vorhanden wären. Ich wäre dankbar, wenn

das hies. Vermögensamt eine entsprechende Anweisung er--

hielte und eine Übersicht über die zur Verfügung stehen-

den Objekte sobeld als möglich zur Vorlage brächte.

/8

2.) Wv. am L5.11.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am

30.11.42
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züt nllew tivpion kae, ad inf anifnd tes Jil het Cnaafts

kimgfa vn Hinb bei ts Cstillesis. f palung uis uug kri

vifpallüng uins ulen fifit mietes züvikgüboumn,

Jatap if ten hevmupp iber topors imd doubnotur bib ib

Sebioge benill bei der Lufundtir uiluufen Sisple. ted süsf.

esinf tiog tie vippfe tindespelling mn Hinl ut deilie

ppe fust,inbbaponteel topons sus mit vinne fibenfufen pugets

yrubnigel yfinfed. Iu libitüng ts Liof tie tesninghinghs

pfluf bi dfutons aluntn Litr konde ine yrope Mufufing

bemginy vingelitel mooten, pohap tes tipe ullal uifyabne

rnd mgafifl tel pioipfen hnftoingnd npeos fieifis

oupf zisite mipte. Sub Jekial zeipen Hopone vind doubotus

yab t fuf mitepuntlob uip. fop me dibue mme yoofad

Litopt zi ibsintin, Ses ubes iee espen Cupine infole

del plinztin Züpumennaistnl ulles Laffen yabrofeu misto.

Loody tet pfenan Apiye fubeu ab tie Hoden mtantne, ifoe zets

prengen Arifs in Gabioge mifzüfungen int fit, ice ta ilt,

zeklialew it pfer yugbun, fousen- int dufer lopew Reoyew

sina miv Lhitofuntllinia zü sorifue. Sis fubn looly yemalliper

Suimpparon ind fintovie Sab tergalinte tl mid duibinld

befutenn lfbiogal ynouns. Sue loud infolye unteoe

Hisfyubn (Navorosink) ein Hillpund sin. ts Aungf io tispes

yuinn fille lingd fo rifig ien nfindiffen Hilininint siusd

un dusl Hugs Jutir ypifen. hon nllen teilen mitmn

mugappee (dir Eeploioypoe find yripif), tia putipuntidiytil

if ingafrit grp. tir pflinfen fig u aie Aubgene, iberpfülen

St..8-149a/42



26-01a

B
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ünbmil

ire faifugal, Ip ullal ankall, ind mrppintes

aniler

Mnpamles

wtip nrnestingh uw iund fubw bif jeyb

aige uingi Kroge iind fofengige bapg. fh if telut, taps

fier jatet thhes ps ertingg nten uip. Slunfe lebe

anmont vift jules teu sijiyen finfun fir inmes, f fespl

aine Huffomsuil foutrsliifen. thir beouinn knin shet zi

dointe ypige tn zu Hupfen otes tufrn. Lu fotliere

fiflen jnt fotbintron ip inpes Cifenbfued, pall yisdy, o

nllen triden mnggiffw zis maote. Sabi find to fuinkrafierer

(bapntesl non des Hulinoyal foff delfuf. Sugegun ip ma nirgut

jinfer. tie ms duyen ind aifknllen kifle zesrn fiofhe lug

un tes Sapiusfil. Shir faban nlle Hlugen Sur duduoofe und

frkillinyskounkpiden. f pfluing fingeslinf. tri te Suüauten

Hungl vn mminan fpn if et kein thintet. tuo tougle

mnifpen 12-18 kun zi inl nllal nardougen! Subei find mit noll

ml Muggiafer, lipen jt flifen, laiten ffeat jnder ter Dlinkes

int Sliagenpluge. Aber ulles kemn int tuof inpere Cifigube

ninfh fn. f aninted ju dar foige tiln ind lir dipe!

Shumfune fitel ab sine jur pfims, of fad ue tiokd tub Laben

pute, finfar jadog pfrind matet tiv Doue int bab dabeu ip tal

pfiw.

Hhinf palb fud rb sites vimmne voip. Iu 5. od. mopinfer

in sodet per.-So-darfer = Lglier minn Coyf zi eogroben. Sin

ageolinter tibpfitel ip mumfunl firder ull rifpipfer Hafl. f

Ying mit vimer Byulting tet fuid ab. Juont mt ing vinige

Himihd in Lrusmlmde, kozo Jest tuoif toude ifates

keoifig pforien int ving mine siend mtpfen die sinzege

flge t, dup if Sapafl fll, vib her oen Linir zü mntn.

Jate aioper inf abin 150m tafintet amitet.

to ab minf jayt zinn 3. Mul gaguded fal, bri ter sunzen Lugi tia

Lafpinligerid beaf, dep rb ni imggt fo ylu ubge uie blter
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mife ig frson Huallpendis vine Lie metlragen.

Unpet Frinfhmuspfall fud in Jimes I.J. mfirgl, Iap tir fane.

kimger bi tt digiitiring Ll jatpen harnogens berik piyl

sotu. Tf mnill minf in keit fosu broinfon stes foupl

iopentarife ingbiplinp tardrile vobu. tu ubet jiteges

tiv Higliferit bepgh, taps uine 3 dinte, tiv in Ctder mon

3/4 bif 31e Jufaw fint glohlig nllein tapefen, fr aoioe mne

Sinpfe vin klrinb fuib vil vina Vurde für fir zü knifen,

tumil jis vin Suotel fin fuben jnd muid Sun Lohen vto

mitzall moten. I mit fiet mif nof vitleig Jufor me

Hrimzitunpfen jn fiflen nt difeon funen vni, pde

minpo dinter vine vigun fert bapig. Y aioto Safeo gee

ain fuab mid 5-6 Zimnon int vinen klainen Surden kiflinf

mben. Ff yluibe, lap af indet Sun jitipen Lepilingen, die

ringgoyn maotn, bepimud sine teourtige Lafuifing yibl otes

Joup tiv Hayliftid bepafh. Iy arnte mung in ter Soffuing, Sap Liv,

mfstes feor Huallkatit, mine Cungyointe mrpifen int uit

tin Lin vif übel mfun, un tir tiokd, Su if fou vint

min fite mrtougen ken. Srll if unifel Juf Holuik arfden,

mite if mit voluibun, feron Hundlpatratis perfoulif vcinn

Bie zi pinderbiten. Dolle if uil feilen fliten nng tu Arige

züoitekommn, po mte mmitsfin in Lifunin, moyligf ju prug pebp,

min doipo zut tesfiging pallen. teilpf mip tinpab dut ietn

unt amon follen mis to mif mal inpan dinteou megal.

Hhis saft sb in vopes Linie ün tie Cintet. tn nit ahd ziip,

if ab fall fo fflima, fobaet tir dlrimn fifer indeopbangl int tuzi

zis kinigr tifyube meogflinftal fint. If migo Jaane ullab

srostad mie iut tafalb pfaibr if miln in tu disn int

minllaing zü ringlgener Juil. ty bite tab zü entpfiltiyen.

Mil tew bean Lhinpfen firs Fr yefonlifet Lhaflargafen int

vimt fungfafliang mn tie gnitige fruio, ponir feglifen Sripn un

rlls froon, inafenters fror 0.R. finß biv ing md fil fitler!

3rgf.h 
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St.S. IV D - 149/42.

Prag, den 4. September 1942.

1.) Vermerk:

Die einschlägige Angelegenheit ist entsprechend der

in der hies. Zuschrift vom 30.4. d.Js. - Zeichen

St.S. IV D - 149/42 gemachten Anregung angelaufen.

2.) Z.d.A.

aaeVe
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St.S. IV D - 149/42.

Prag, den 30. April 1942.

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

Jn Bezug auf die von dem Herrn Staatssekretär am 29.d.Mts. in

der Abteilungsleiterbesprechung behandelte Frage der Betreu-

ung der bei der Wehrmacht oder bei der Waffen-ß stehenden

Angehörigen des Amtes des Reichsprotektors rege ich an, die

Betreuung von der Zentralverwaltung in der Form der regel-

mässigen Belieferung der betreffenden Angehörigen mit einem

monatlichen oder vierteljährlichen Feldpostbrief in die Wege

zu leiten. Der Feldposthrier könnte u.a. Nachrichten aus dem

Amt und dem Protektorat-enthalten, die von allgemeinem Jnter-

esse sind. Soweiteich untertichtet bin, führt die Kanzlei

des Führers die Betreuung ihrer im Einsatz stehenden Angehö-

D232E

rigen auch in dieser Form durch. Selbstverständlich bleibt

es wie bisher unbenommen, dem Feldpostbrief je nach der Stel-

lung des Adressaten ein Buch oder eine andere Gabe anzu-

schliessen.

Bei dem Angehörigen des Amtes des Reichsprotektors, der eine

Gabe des Herrn Staatssekretärs als das erste Zeichen der

Verbundenheit mit dem Amte bezeichnete, handelt es sich um

den in der Abteilung IV beschäftigten Dr. Gebert, der derzeit

als Assistenzarzt im Osten steht. Seine Feldpostnummer lau-

tet: 21281 A. Jch bitte, die Bekanntgabe des Namens als nur

für Sie bestimmt anzusehen.

2) Wv. am 10.v.1942 bei dem Unterzeichner.

R

Wiedervorgelegt am.4

10.6.42
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amofen fir guippun 2o uut ibt fumter

Cirs. dabri blaggon tin Pyivibülhnfs

mir meh duffminflan. hyihs birfn

fin fif minf grigan. bupp bliben fin ahen.

fallf pfo fof int oiten mir grign

Aatn mn. Hil mfonher fiigtril

toffn jir mir ipe minhopfomn

khrimm finlfu fir pmipe zeokr, ull

melln fir dip al vingige düllüozinfen

ming dathn. Ubypfn mo te hie,

tin ag pln bollloffon tafalink

moyapn, fael lin Jepiste durgtie

 almipsigbil int finfigteil uif.

thir hit nllr inlet bue Fikr

(Hupsltevlles. dhe Molunt if ving füt jim

minfl zü tnkn, die sin Jufo ind unfo

non dapin ford find tlam mfing amg

milhs dringesd jif zü boien. filigent

peute id vin bofundingopfrif. Molank

mif poobe ull bhrine (bemnfhling fir

th foufuohyinlifen ind belleroupen prdos

palle, tin feor Haubopbotir jin liglf in

rübeinf Hlapr motgen fuben. Zy ble
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t Zon mif ihl zu mafuen. fr yafir

mifl zus ofin Sihoidit. thidf ziyurde-

bulhopfakl find in aapumimn nifh

all zaslinglmithl vopfen ind mif

pespgappinbne tomifingn air z. C:

10 firt it 1 fun - foope trifumpn"

trirfe mmm im teuf buimn aleoulfulten

Wam bma firr ullad bruinfou, nomn Logh

ugafungen hil gin punje gafpanin.illel

aint onymifiert.

Uapr Lifenffe if zür zuil pap ublis.

Thm 10. 4 ibfeg tub e goip

Sbfats rinpo Hllign openis

(hiing Xopoa), p abmulll A 

fulhn pmn boot yelader.

Ast die Wupine mf yafirl faben,

ifl af hps. Heine file fud uit anf

morimplle Tpihn infolye ho hialife

fomben, ta fud il lagid uges aug itel

yogn. Ja yf ob. dllsfoul fi, bt

ipapug pafud find mad heo beyin ter Offenfien.

Mofanlf bapen Junk, feglinfe feupfflingen

58354

tie puibig foui, frifa an tis fart,

inshput agien Seil fitlet!

I laint Afabesti

212810.
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fond,12.4.1942.

in Böhman und Man-en.

Up m fn e 1!

CC

Hon lintn Seif me 4h8.4e

pumt zigoatn fabe ing yape

uhnt mofuln. feoglien tunk!

I aue imp afe foil, al yor

Tamting tl te pifn ter tar.

büntnpit guippen tr bairte int

rinn in ft pntn tugefurign

Tepebn if.

tril anvime kukinge fal fif fis

mit mmig yinto. tu hn lef

Lugns fut tin Aflninnao int dredageritte

mil mvlne thine vingapgh. tir

mamopn Auamaen fint bif

mif bin kepe yppole, tir

theye fap imgupirobat, ullalrin

yoanlligs trimmsf thetee mit, wof

tin hiyn bimn emb gropol

imtomfmn. dis tomgntrioen

nlhb mif tir Merhoibingen fis
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hfgiyring. te depbuding,

eupa  fo

Pommal, gaft mnil Hughe ill.

Mep tate jint jetog mo fe

Hnf. ts Kritee müp brime die

Whifon tongn. Hhin allf teyimnd,

Je bif mif ai Lall ine lbt toums

gmpimo s'n

pputen finpithen fint aiates Hare.

tie dumeftitiyaril bepfrinol finf

mif fioibofill, dopoggints.

mfen ünt fliyer. tn 2h. 3. faben

mis ibr 3o binbg mbyavinfetl.

Nohn moto nbr to tode. then 9. 3. m

zü filliy min Huigtril to Zirlyinbl mtor

Hslillesin. Iy hfund mifbrim üiblinfen

Mevinoyang mif he fipe. thes Hubril

motiot mi, mindmm el sin bipfe

frip zügf. tie brit fintinpn falerian

fahn impor Wiipo mm 10.. arlabiyl.

Well ifl jah Mang tr hombufugel. tir

Roten fabs zo hem fintet te fuiglbmmgf.

liniv vinn flopigplt int komn

tuiout fomben folan. Fur jiter thagl



Cirond, 1b.h. 1962.

Malunk srnf prote.

VC

ter Vhropfite finteefibes mus fooptigfingon

ofinel probirluit, im füpellen, ob ter in

Open aller yrtn Hio mudaifur Moldud monf

Holielpifing pi. thin ter umfpolpnte Frrinfh ter

Valhpolizibnfint foptgfingn bmip, ip tinpr

tesfinf mgutis ulyafullen. dasfull tenn

Molntan uik tan Opew Mrlunb uis muf

yointlinfs tmpfieing ind mng Copolsiving

mon titenteipan gift mmtn.

Pervlokoel (cepfrip).

thue Hlergn te6 9. teganber tout uitJau fitigen

Eufufof tee finr aofupupe tlis fiutefiber

bpifp volunb. tepaebe me mit i tifen

furt bafuphl. Mung tibfugn thfmeoitiyln

poligrifigmmaipeal Obunf miperte fig te

mil tn inblifn Moluiboggik mpafan

fintofiber teu dütppr dinnbie, fias amfufuf,

mofiontal, rinbapprllene, tes uit pine ppeot.

toopfor dend mos tue buufof puut, ind

Hiapifn uit tn Hasten:o futling aine panjemugue

mon fok, pahh finf vif tepeben int fife polper.

upon zi pinas thofuing. teteomg eigue fing

findfuber mitvafeling folyent Sagunpinde u:

1 2 pleleimlmpus mn vims Cuigei,

2g 37 m fustnzune,

3. 2 dfoifeiner.

tirf ten in ter fufufofprape yubute tugee dab

Hutlrulel Lilbsling pfrind finderfibed muil doite:

Tinf ubhuen, mirt ubyafoll! fieouid pe o
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primn cny fest. tu tas tofuing tab finherfuber plle

firf mg thilpugn ter foui Hlisie fintefter, yeb.

plirgl, 3 5 Jufo, bisfes inbepfoll, erfioutal, foegnts

Morfael mb:

finteofiber beyipl pine ifun reflif ungetoui

Ehfoui mil ten trrden:. Lotraditke Maninhka, jabl

mootn mis mnd astnllinf fümtins mufen iind

yuk ife simn tobn, ubrs mofmintn Ufluy

unf tir toligig hb tikenb. If fube Fon fis

ulll ypeogs, frige findofiher fost int ibeoile

piies fouis tir interegmgvigulin leyupiute

mit teun brmsbn, simr tes fims kome uef dopot

benitl mtn, ter mte mte zine fauovas iine

gabuit. fievunt mnngalhe ar te fnpt intes

tem tresat, fripfe lip pi ipepind. Srim mmfue

ar nlle bilter von tu dinten, malefes teofuben vinf

me tan pompik tes toung, ainn betink

tar bintornfen fpanfamilir, iberten bed mif

full mge. fr vip teile tes tagale ub it leinge

mit ts tupnluge Sufintee, nll ob at aht pin

aovelhe. Sumf übeoovinfe er pines fumilie Sappube

rnd Aginlgainy. tes foui ibguk er sine gur füf.

lunggen vint aine pfarfe firofundprnde, tan dinten

rime talominn, vin Hoisfolpfugul, gefial mil

lbantn, liupnfismign dipon, tie firrost iute.

pant fiut, vnt toi pludene bhupfiangipolece.

fiuif mmpe et, aie er faghe, mil vina lipigue

dintppil batnat, inten er fis unleide, tub Linge

nibzilipn ,tinf tin ts Hibezi mbrifen, Aitib

58353

zi vifen vind ta teimatit gi pipen. ther zies

yofn pei, Sube nepn. tir foui tel fiterfuber

ETENST
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mbet ompan tee ofpnfinfing Iuit otioen gr.

32

pumifrilinfu Vapifeung ten dinten tinpl iicl,m

ten fintefibae gis ten faubn mvilupe, fir bine

mif gas brinen Lgup msloun. fieouit pnllan lis

dintes mit ten difane amlpe finfjidog bult in

nttan titn mkoofeno.

Mes tin zit zi Abatpn mnfhe, buite fintofiter

tr Oa ub layhe ten zomakl tipne msgaboufn

Cutenzuin yligpa nlf op übes Suf offan fais

int ying tuoun, in sins lnvan donpmandope

toutkntoffaln zü ripn. tir pil Zütdpe feil

.s mit tne trilngmp uif, up Tpfint ofe

Joinblu ind ying ulltun pslinfan. Eer amigeoe

finf jatop, pinn plut im fbet vinginfun, tu

es tort tas tufuutenpine mon Muggiafas bfinple,

hghe finf Hoof aif ten tipp, boilihe tumibar vin

pelnf nt plinf, ou fifzi entitn, ut

it mofr tir ftfipe ter tluvir fintfibes in mil

Halps yafiel tonpondopn ypeer fule. defifn

tir thuvin finlsfber unp tir fofillinp piner

flinfn tue id pplign fiumil, lute et

tinlmit tr begiuding nt, in tipeund fube

mn Sub mlont, in ibrigen fi fub mnf muie

miftrm Ofeumnigling.

Un unton Moogen fund tir Efoui finteofibed

ifn Whu in vi dogog tir fif nppant. die

Suvoinfing goips tnpromngan hpule finlerfihs

u tan hrbn ub, tups pi bumgy. fuof ful

ifn pine ffouie, doflan inb tau dalles zi folece.

dis fige mit foly, pughe fintopibrs, mafu vin Lril

vnt intfende finf; daoniffin fole er ub:
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bh

itngin tal Auftageinspial, tiapanpo.1.

4293

. ti fibtie teb riyamn fupl.

Ij hip Zogpngalinht,

b jate gimite Hipa te togya,

5. 1 dommote pime viyann dofing.

tittipn Faganpinten mmghe findeofiber gope

Fhangn m Loamfoly, tal et ir flir pims tofuing

pugpaed, ylenfeilig pines foui kife mugaut.

tap afim dofogimes vingamllinp fi, rut i

Abfiep rofingat, polpapan, tap toryalop fife,

Emin, frinpint bin dints yapalte amoten

foelten. taend lafute tir Shapoui teb fintefnbl

rinter trofullig tal muoubantlipan temafment ifob

Tll it finfulling ter yiten titan ullia

iniglinp ub. def tie tlavir finteofubed ifrn Wume

but, frir tub Hillugpn vinituipan, lip er falt

imt dabnbmitelsbn inbeoifed liegan,mafon

vim tasbn tok unttru Aount,anraute jif

rine Hinte rint tafote suomitfin mit viue

todan St ziite. Chif tis fouge, mfer es tie lut

fuba, yub er mis tub ibabuinte tht. dolfolzo

tutmsuwe.

tu 12 Mr eopfie unf tao polizimpe te

Pantire dujetun Zimgflinses, sepmer Jubublaper

zi Souptigfingen, int bougla zis cuzaige: tes

viuo Hinnbe pi ter ifu brtute Sindofibs clloil

in pint dofuing pinan. tie bayoipigtmte

teb Zigflinger:n Ju, yoa dif, loibl", emetede

to fintesfübs mit ten in fruganteun tonfull thahpphs,

Sustepi4 pagont yapele fontlintiten todan:

 Nix Manlo, mix mololfo

daj58 Bgbli rint sükde

LSINI



Jubi ta imgflingat mil if imbitutau tty

3.

5:

gi drihe, tir teipebe tun Vilpfn mf fie i p

finll. tinf tre zi tute gzogen fiefflefoer Viiilin

tote tir framttintippan tote minf mopapeu,

meuhe ubes nitimglinp moe tes fueygmfom

mo Celppimn, tir et vimd miftoklen Dil.

prout myn fis milprofen paafeindlinp

finet. finofüber ppunte fiouid finder tan Open tel

ootitten Zimgflinges ind bagun tin butenboter

mit vimn hil lobzinipan, tubei inmes in fougenteue

tonfull:. Cardorchhei, Candosehhi? prgent. Cinn

Tinpn arne jatanp trin Eufoly tepfinden.

ten cbant taopaeban tuyeb aomr fintsfutet vew

frui tn tinkling, ffoui tab yleinfumigan tirkl.

bri teu fintefibr frifer tugpler amt,zi

vins btiman Cbentypeeppuf yeluten. finderfites

puit im toaggenfunb ter titlifh terfuimg

mtpfintin tofsfluzen ub, mnoiighe fin zivi

Honnpifulinfen fbilte int ibrooinghe fir ter fup.

yabrvin, mftam ar in feis vine cifbin nt

teo fuffing yamommen int muit teu Lhst. orgauiriert"

in ter Hhndaltup fute mppintan lapane. Ji

En miateoyluppn, fey t th tipphdar guite nnt

pinghe in tan tipfeihen, mmin et te Cupgabesi arbliohe,

nuf Mngninfet, amlpes bayienn ofur fofoly blins.

tums mipfe er mit tew imme te tller is,

pible uik tan tagsing, lebhe taur Lifpl ub ind pegte:

.Min, b yibl nb gi fofpn?' tel tir tingpe nifytogu

mte, oof ar in tin Aitpd ind page:"Aon aiade

Eintoigh, tuf kol vimemn jn nlluifting nn!t fisnf

boutgle vr fif uid ter Vubil nis teu dogh, ffninge

finf inb tipfing iint bagu fuping zu sffen. Mhung tane
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fn  titah fif proipfer if rint pimn tipfunfar,

tem protivipen dmmfinten, polyntel Vappsing:

Jriimsfimtan:, Ig baneite tin mmistlirg ünn fufdrigh

rolebin. fars finefibs! findofüter:, tubbmmp du

trins Voopome mogifeen!" Fmnofinten:, thenn minp

ter tinp vm tabymen ming in ter fio iub.

koumling finele, inf lige pfou luuge vone, ain ab

amin fipoaper Hhinpy ip, tub Mampe pippaolig

nu ter tunge, taur hpft taf tuderlntel in favgen?

finterfibes:.... tir fopr yapoinfen mvll; uller hingen

brital. Hit teten teimb Augal kinde mu kin

Tifeipuit pivnan, uinf me tir tis feugel.

amit offn moire. Pri foof, Iup tie ini tun fokp!?

Iumfintan:o Ither mpter felt, minf tie iese foud,

uinf mit kigfen int fiegen. Juo ip tin Roue teb

dringol ouif.….. fio fuite findesfube uif ten tipf and

winf luil: a Site!, rin thuting, tie or of ypapgrint.

rod mlntbut. Fn tes min vingalnlenan Hille mito

Jab Jritfaugeinf mibiadugan, amsnt finlerfüter

fouiphe, aout tut fir pin Tifennganfoup fei, muonif ifu

tir fafoni tibelinf mtoodale,eb fude finf beil e

mifglongnn Veoife in vin bioppaip. tinb nt.

rulaphe tan fintsfiber zi tes femarkig,minf

ao fah pte rin fi mof min splegl int autole

fif intes titfun vine gding, tin es moiateofoel

zuokniell int aietes entpulhl fud. Muouif eo finf ine

ten fathan bagut, art ar in bniemts Hellimg uih tem

Rofenbd yapfeu me. Lei pint Kikpe zü tips nkers

oifhh ss din chumputen luit int mibfiflif mone

thilppof. Sergel molipee ioount finbasfubero Nje

ponemaj mdemstale Ihant dal mifpen
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Lugab tes bheapfihe finhofibet mil ten tuten:

faite mlln mit imt vimn magiten chud

mmfn' zi mmitesfoeden tluln ine pins tofuing

yn dir teta pfip, bai vim tipebe tioffegand

Sigl ta Pufigh ond pintlling in tn finter

teogt tout ing brimp tafn cbeban moipuge

fühe, finll nb tir trbyolizibafiate fis toignt

ont, zrs Eiity mon Spinfril int cil

trr fispebp lebantan banienngp, tan fintefiter

in foligeilinfan Iefpm zi mbrogen.

Muter tinpn tupinten ip eb minf oute, tit mt

amiob t Dretnten teb opb polunt ziyifn.
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14. März 1942.

p

1. Feldpost !

16. III. 1942

An Herrn

ecG

Feldpostnummer: 21281 A.

LiehergGebert

Über Ihren herzerfrischenden Brief vom 19. v.Mts. habe

ich mich sehr gefreut. Lassen Sie es sich weiter gut

gehen und geben Sie bald einmal wieder Nachricht.

Eine kleine Packung heimischer Zigaretten lasse ich

folgen.

HeilHitler!

Ihr

2. Z.d.A.



Diu daseas ghcetärs

beim Redobehtoc

in Böhmin  Mahren.

asis b pth

Eing.: 13.12.1942

hC

taefe ynptes ferr Haudprtis!

Hug Upenp tes Rafantling fube if eb orifh,

Sap if miett uu the froud ubyapn tonde, 

if güninge bri vino Crtillerio cbl. litiy bin, bi

if miets zus Jufuteoia zirit bmmm,hu bie

foifjufloffenpin mio ig yone maf ayeotiuter

Vrd miater yunz marne msitnfen. His ligen

Lirt in vimem yilen cbpfik. bie tohen fubu

yynibrr mroyungnn Juf fust mfyeluen.

Juy fis Buy kon ait Mibertinft merinnfune

Hef ig bi animn ulli dumeaten vindot, ms

inf tiokl iberrapfh ibet die Gulliny mon offizint ind

Huna. Klel faib fif, mm ab aieter lobyfen mit.

fo fro ain Jrimfige, dir ifobylinfen pllp in

moyangun Donner mi fute. tab liylinf Lebee

ip trm Hellingbtoiey vagagape. tir fuifn teilf in

fünbron, hill in fiten ter fingborane. tie

Mugizinfoyluge if mtfaintn, sub Een if reingling,

mis amnig ubmgelinglring. Huifgang if hitr

mit menig uarfunten. Ofunl unif mm zin te

Jüfesig mfun, ti zeno sifal, uber ito fülifer

pfuadel vint fioperlig uif heo Jringe bod, Hune

yeifud fing un nllel vnt msirt in oshen paoudiel fafo

bepfidan. tes Dolbulefümor fief ming dariter Sinny.

Jen ter fofnig, dup Bie, Jofeefter Serr Hualptatit

jif h bepen epinit mter afie, mrbleibe if

mit tn bepen Epeflünen un tis fui femnflina, been

Soiten mn feron V.tey dis mit feil fitles!

131

21281a.

Irplrpbeuer

s


